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Das Emblem 
 

 

 Das Zonta-Zeichen setzt sich aus fünf 
Symbolen der Sioux-Indianer zusammen. 

 Licht - Sonnenstrahlen - ein plötzliches 
Aufleuchten - in übertragenem Sinn - 
Inspiration - der Mittelpunkt unseres 
Emblems 

 Zusammenhalten – sich zu einem 
bestimmten Zweck verbinden - durch 
Loyalität werden Individualistinnen 
zusammengeführt 

 Gemeinsam Tragen - Ausdruck für 
unseren Service, weltweite Freundschaft 
und Bemühen um Frieden. Obhut/Schutz: 
Menschen erhalten Hilfe, Förderung und 
Unterstützung.  

 Integer und vertrauenswürdig: Anspruch 
an das eigene Handeln. 

 Auch das Sioux-Wort "Zonta" hat einen 
vergleichbaren Sinn. Die Zonta-Farben 
Mahagoni und Gold sollen an die 
Gründungsphase erinnern: Im Herbst 1919 
kam es zu der Konföderation der ersten 
neun Zonta Clubs in Buffalo/New York. 
Entworfen wurde das Zeichen 1920 von der 
Künstlerin Helen Fuchs-Gundlach, einem 
Mitglied des Clubs in Buffalo.  

 



ZONTA CLUB KOBLENZ I 
ZONTA INTERNATIONAL 

 

 
 

Was ist Zonta? 
 

 

Zonta ist der älteste weibliche Serviceclub der Welt. Die Mitglieder von Zonta sind 
berufstätige Frauen in maßgebenden Positionen. Zonta bedeutet Hilfe und Freundschaft 
weltweit. 

Zonta wurde 1919 in den USA als erste weibliche Service-Organisation gegründet. Der Name 
Zonta ist der Symbolsprache der Sioux Indianer entlehnt und bedeutet ehrenhaft handeln, 
vertrauenswürdig und integer sein. Die Gründerinnen wählten ihn als Anspruch an das eigene 
Handeln. Der erste deutsche Club entstand 1931 in Hamburg. Mitte 2000 sind es bundesweit 
87 Clubs mit über 2.500 Mitgliedern. Weltweit gibt es in 71 Ländern etwa 1.200 Clubs mit 
etwa 35.000 Mitgliedern. 

Die Gründung war eine Pioniertat von Frauen für Frauen. Zonta International ist ein 
weltweiter Zusammenschluss berufstätiger Frauen, die sich zum Dienst am Menschen 
verpflichtet haben. Vorrang hat das Ziel, die Stellung der Frau im rechtlichen, politischen, 
wirtschaftlichen und beruflichen Bereich zu verbessern. Bindend ist dabei der Grundsatz, dass 
Zonta International überparteilich, überkonfessionell und weltanschaulich neutral ist. Ein 
wesentlicher Aspekt von Zonta International ist außerdem die Pflege von Freundschaft und 
gegenseitiger Hilfe. Dafür steht das Motto:  

„Zonta ist Begegnung – weltweit“. 

Zonta International  hat als Nichtregierungsorganisation Stimme bei den Vereinten Nationen 
(UN) und dem Europarat. Die deutschen Clubs gehören außerdem dem Deutschen Frauenrat 
an. Die Mitglieder von Zonta International leisten auf lokaler, nationaler und internationaler 
Ebene vielfache Hilfe. Dabei spielt der persönliche und ideelle Einsatz eine entscheidende 
Rolle. Internationale Projekte im sozialen Bereich werden vor allem in Zusammenarbeit mit 
der UN durchgeführt. Die deutschen Clubs vergeben jährlich zur Förderung junger Frauen 
den Zonta-Musikpreis im Rahmen des Bundeswettbewerbs beim Deutschen Musikrat und 
den Zonta-Sonderpreis bei „Jugend forscht“. 
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Ziele von Zonta 

 

�

Dienst am Menschen  
Die Mitglieder von Zonta International leisten auf lokaler, nationaler und internationaler 
Ebene persönliche, ideelle und finanzielle Hilfe. 
 

Gleichberechtigung für alle Frauen  
Als Service-Organisation berufstätiger Frauen setzt Zonta International sich insbesondere für 
die Verbesserung der Stellung der Frau in rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher und 
beruflicher Hinsicht ein. 
 

Freundschaft und gegenseitiges Verständnis 
Die Mitglieder von Zonta International begegnen sich in Freundschaft, sie arbeiten weltweit 
zusammen und leisten so einen Beitrag zur gegenseitigen Toleranz und internationalen 
Verständigung. 
 

Gegen Gewalt und Unterdrückung 
Zonta International setzt sich für die Achtung der Menschenrechte, Gerechtigkeit und das 
Grundrecht auf Freiheit ein und unterstützt Friedensbemühungen.  
 

Hohe ethische Maßstäbe  
Die Mitglieder von Zonta International treten für die Wahrung hoher ethischer Werte im 
beruflichen und privaten Bereich ein. 
 

Clubgründungen 
Die Ziele und Gedanken von Zonta International sollen durch die Gründung neuer Clubs 
verbreitet werden. 
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Zonta Club Koblenz I 
 
 
Der Zonta Club Koblenz I besteht seit über 25 Jahren. Er wurde am 08.12.1980 gegründet 
und am 31.10.1981 gechartert.  
 
Der Zonta Club Koblenz I hat heute 31 Mitglieder, die in überwiegend selbständigen 
Positionen tätig sind. Zum Zonta Club Koblenz I gehören z. B. eine Ärztin, eine Zahnärztin, 
eine Rechtsanwältin, eine Galeristin, eine Opernsängerin, eine Heilpraktikerin, eine 
Sozialpädagogin, eine Kunsthistorikerin, eine Bauingenieurin und vieles mehr. Die 
Altersstruktur geht von Ende 20 bis Mitte 70. Sie reicht damit über drei Generationen, das 
bedeutet einen besonderen Schatz an Erfahrung und Wissen im Koblenzer Club. 
 
Der Zonta Club Koblenz I ist mit den Zonta Clubs der Bundesländer Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland in der Area 02 zusammengefasst. 
 
Mehrere Areas, die über verschiedene Länder verteilt sind, bilden einen District. Es gibt 
weltweit 30 Districte. Der Koblenzer Zonta Club gehört zum District 28 zu dem ferner die 
Länder Tschechien, Italien, Schweiz, Türkei und Liechtenstein gehören.  
 
Am 4. Juni 2005 hat der Zonta Club Koblenz I mit dem Liechtensteiner Zonta Club, der in 
Vaduz seinen Sitz hat, eine Partnerschaft gegründet mit dem Ziel, des wechselseitigen 
Erfahrungsaustauschs über Treffen, Aktivitäten und Ideen.  
Diese Partnerschaft wurde im Rahmen des 20jährigen Bestehens des Zonta Clubs in Vaduz 
gefeiert.  
 
Die Partnerschaft mit dem Liechtensteiner Zonta Club spiegelt ein Ziel von Zonta, der 
Pflege der internationalen Freundschaft, und fördert das Verständnis für den Frieden in der 
Welt. Alle Zontians weltweit sind durch den Zweck, die Werte und die demokratischen 
Prinzipien vereint. Ziel der Zontians ist die Verbesserung der Stellung der Frau in 
rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher, bildungsmäßiger, gesundheitlicher und beruflicher 
Hinsicht. Frauenrechte sind Menschenrechte und unabdingbar für die Entwicklung aller 
Völker. Durch die Förderung des Status der Frau wird die gesamte Gesellschaft verbessert.  
Darum nimmt der Zonta Club Koblenz I aktiv an internationalen Serviceprojekten teil 
und unterstützen diese finanziell. 
 
Als internationales Projekt unterstützt der Zonta Club Koblenz I unter anderem das 
Projekt INTACT , das sich gegen die Beschneidung von Frauen wendet. Die finanzielle 
Hilfe für Frauen in Afghanistan ist ebenfalls ein Anliegen des Koblenzer Clubs. 
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Die Förderung der Rechte und der Stellung der Frau durch den Zonta Club Koblenz I erfolgt 
jedoch nicht nur durch internationaler Projekte von Zonta International, sondern 
insbesondere, und dass ist der Schwerpunkt unserer Arbeit, durch lokale Projekte.  
 
Beispielhaft sind folgende lokale Projekte zu nennen, die zeigen, wie der Zonta Club 
Koblenz I sich für Menschen, insbesondere Frauen, einsetzt: 
 

1. Der Zonta Club Koblenz I hilft der staatlich anerkannten Beratungsstelle für 
Schwangere "Frauenwürde Rhein-Lahn e.V.". Frauenwürde e.V. hilft bei 
Behördenkontakten, Wohnungssuche, informiert über Familienplanung und macht 
Trauerbegleitung bei Tod- und Fehlgeburten, Sexualaufklärung in Schulen und 
vieles mehr 

 
2. Ein weiteres Projekt, das der Zonta Club Koblenz I unterstützt, ist die Musikschule 

der Stadt Koblenz. Der Zonta Club hat neben der finanziellen Unterstützung zur 
Anschaffung von Musikinstrumenten eine Kompositionsklasse ins Leben gerufen. 

 
3. Ein weitere wichtige Aufgabe, des Zonta Club Koblenz I ist die Unterstützung des 

Kinderheims St. Vincent in Jerusalem. Es handelt sich hierbei um ein Heim für 
schwerst geistig und körperlich behinderte christliche, jüdische und muslimische 
Kinder, die unter erbärmlichen Verhältnissen leben und die von ihren Eltern 
aufgegeben wurden.  

 
4. Das aktuelle Projekt des Clubs ist die Hilfe für Jugendliche, vor allem Mädchen, 

im Koblenzer Stadtteil Neuendorf. Der Zonta Club kümmert sich um 
Praktikantenplätze für die Jugendlichen, um sie hiermit in die Berufswelt zu 
integrieren. 

 
Die Zontians arbeiten alle ehrenamtlich. Sie geben Hilfe, Förderung und Unterstützung 
durch persönlichen Einsatz, durch Geld, Zeit, Ideen, und helfen denen, denen es 
unzweifelhaft schlechter geht.  
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Telefon-Seelsorge 

�

Die Telefon-Seelsorge ist ein Beratungs- und Seelsorgeangebot der evangelischen und 
katholischen Kirche. Sie ist unter den Rufnummern 0800-111 0 111 und 0800-111 0 222 
kostenfrei rund um die Uhr für ein anonymes und vertrauliches Gespräch zu erreichen.  
 

Jeder Mensch kann unvermutet in eine Lebenskrise geraten. Oft ist dann die Telefon-
Seelsorge die einzige Möglichkeit, jemanden zu finden, mit dem man sprechen kann. Für 
manche und manchen ist sie buchstäblich die letzte Rettung.  
Wer sich etwas von der Seele reden will, findet bei der Telefon-Seelsorge Menschen, die 
zuhören, die sich einlassen, die raten und helfen. Anonym.  
 

Die Telefon-Seelsorge kann Probleme nicht lösen. Aber sie kann vielleicht dabei helfen, 
dass Anrufende es selbst schaffen. Wer seine Probleme in Worte fassen muss, sieht sie 
klarer. Im Gespräch erfährt er menschliche Nähe, Zuwendung, Anstoß zu neuem 
Lebensmut. Indem jemand zuhört, antwortet, nachfragt, erleben sich viele wieder als 
lebendig und entdecken, dass Kräfte in ihnen stecken. Oft ist das der erste Schritt zur 
Problemlösung. 
Wo es nötig und gewünscht ist, können die Mitarbeitenden der Telefon-Seelsorge auf 
weitere, spezielle Hilfsangebote verweisen. Viele Telefon-Seelsorgestellen und vor allem 
die Offenen Türen machen auch ein persönliches Beratungsangebot.  
 

Die Telefon-Seelsorge sieht sich auch und gerade heute als Gesprächspartner, wenn es um 
die Sinnfrage geht: Wer Unglück ertragen muss, fragt nach dem Sinn seiner Leiden. Und das 
ist im Grunde die Frage nach Gott und seiner Gerechtigkeit. Diese Frage stellen heute immer 
mehr Menschen, am Tag und vor allem in der Nacht. 
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Projekt Solwodi e.V. 

 

 
 

 
Als weiteres Projekt wird SOWODI e.V. vom Zonta Club Koblenz I unterstützt. 
 
SOLWODI e.V. –„Solidarity with women in distress“ 
engagiert sich für ausländische  Frauen und Mädchen, die hier in Deutschland in Not geraten 
sind. Diese Frauen bedürfen in den unterschiedlichsten Situationen der Hilfe und 
Unterstützung  
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SOLWODI berät Migrantinnen in Not mit ihren unterschiedlichsten Problemlagen. 
Zum Teil werden die Frauen als Betroffene von Zwangsprostitution und Menschenhandel an 
SOLWODI vermittelt, andere sind von einer Zwangsverheiratung bedroht. 
Aber auch Gewalt in Ehe und Beziehungen, Integrations- und Aufenthaltsprobleme oder 
juristische Probleme (z.B. bei Sorgerechtsstreit oder der Entführung der Kinder) führen 
Frauen zu SOLWODI.  
 
Hier bewährt sich der ganzheitliche Ansatz des SOLWODI- Konzepts. Für jede dieser 
Notlagen bietet SOLWODI individuelle Beratungs- und Hilfsangebote. 
 
Dabei ist als ein besonderes Projekt das Rückkehrerinnenprojekt, bei dem mittellosen Frauen , 
die in ihre Herkunftsländer zurückkehren wollen oder müssen beim Aufbau einer 
wirtschaftlichen Eigenständigkeit in ihrem Heimatland. 
Die Erstberatung erfolgt in der Regel durch SOLWODI e.V. in Deutschland. 
Im Zielland ist eine Nicht-Regierungsorganisation (NRO) für Geldtransfer, Beratung und 
Supervision zuständig. Die NRO und die Rückkehrerin bleiben drei Jahre lang mit 
SOLWODI e.V. in Kontakt. Auf diese Weise ist eine nachhaltige Hilfestellung für die 
Rückkehrerin sichergestellt.    
Unabhängig von der Situation hilft SOLWODI überkonfessionell und wenn nötig kostenlos.  
 
SOLWODI  ist bundesweit in 11 Städten vertreten und bietet Beratung und anonyme 
Unterbringung in Schutzwohnungen an.  
Die Geschäftstelle von SOLWODI Deutschland e.V. befindet sich in Boppard, sowie weitere 
Beratungsstellen für Rheinland-Pfalz in Koblenz, Mainz und Ludwigshafen. 
 
Da die Aufgabe, die von SOLWODI e.V. geleistet wird,  in hohem Maße den Zielen von 
Zonta  d.h. dem Dienst am Menschen, der Gleichberechtigung von Frauen, dem Einsatz 
gegen Gewalt und Unterdrückung entspricht, ist es folgerichtig diese Arbeit finanziell und 
ideell zu unterstützen. 
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Projekt Musikschule Koblenz 

 

Es muss nicht gleich Mozart sein. Die Musikschule der Stadt Koblenz und der Zonta Club 
Koblenz I haben sich zu dem Pilotprojekt "Kompositionswerkstatt" zusammengefunden. Ein 
großes Anliegen von Zonta ist die Förderung von "Jugend musiziert" , Vergabe von 
Musikpreisen an Solisten, Komponistinnen und Dirigentinnen. Neuestes Projekt: eine 
Komponistenwerkstatt. Das bedeutet ein finanzielles Engagement für zwei Klassen, um 
jungen Musikern zu ermöglichen, in die Kunst der Harmonielehre, des Arrangierens 
einzutauchen, kurzum die Klangwelten zu verstehen. Die Förderung der musikalischen 
Kreativität erfolgt für Klassik, Rock, Pop oder Jazz. Die Kompositionswerkstatt wird in 
die Theorieausbildung der Musikschule integriert. 

 

Ziel des Zonta Clubs Koblenz I ist ein Kompositionswettbewerb, der erstmals 2005, dann 
alle zwei Jahre Rheinland-Pfalz weit ausgeschrieben wird. Dieser Wettbewerb wird dann 
vom Landesverband der Deutschen Musikschulen (LVDM) mitgetragen. Interessierte 
Schülerinnen und Schüler können sich ab sofort in die Musikschule einschreiben. 
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Projekt Jugendarbeit in Koblenz Neuendorf 

 

Eines der lokalen Projekte des Zonta Club Koblenz I ist die Unterstützung der 
Jugendarbeit in Neuendorf. Der Zonta Club Koblenz I hat der Jugend(sozial)arbeit  
St. Peter in Neuendorf 1000,00 Euro gespendet. Außerdem wird er einen Internetanschluss 
für die Jugendräume im Gemeinschaftshaus finanzieren. 

 

Neben der finanziellen Unterstützung möchte der Club auch etwas für die berufliche 
Zukunft der Jugendlichen in Neuendorf machen. Deshalb haben die Zonta-Frauen sich 
entschlossen den Jugendlichen Praktikumsplätze zur Verfügung zu stellen oder zu 
vermitteln. Die Zonta-Frauen selbst übernehmen dabei die Funktion von Patinnen. Die 
Vermittlung der Jugendlichen an die jeweilige Praktikumsstelle übernimmt Melanie Mies 
von der Jugend(sozial)arbeit der Pfarrei St. Peter. Frau Mies bleibt auch während des 
Praktikums in Kontakt mit allen Beteiligten. Sie kümmert sich um die Praktikumsverträge 
sowie die abschließende Auswertung und Beurteilung. 
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Bei den Jugendlichen aus der Großsiedlung Neuendorf handelt es sich um junge Menschen, 
die in den Bereichen Sozialverhalten und Schlüsselqualifikationen für den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt oft erhebliche Defizite aufweisen.  

Diese Defizite zeigen sich insbesondere in folgenden Bereichen:  

·  Zuverlässigkeit 

·  Pünktlichkeit  

·  Absprachen werden nicht immer eingehalten  

·  Höflichkeit 

·  Respekt wurde oft nicht erlernt 

·  Sprache ist oft eine sehr einfache bis primitive Sprache mit geringem Wortschatz 

·  Vertrauen, dieses wurde oft nicht gelernt und wird auch missbraucht 

·  Ausdauer 

·  Belastbarkeit ist eher gering 

·  Frustrationstoleranz ist oft sehr niedrig 

·  Konfliktlösungsstrategien sind kaum vorhanden, sie beschränken sich, in Bezug auf 
den Ausbildungs- und Arbeitsbereich, meist auf abfällige Sprache oder weglaufen 
und nicht wieder kommen 

 

Aufgrund der sozialräumlichen Gegebenheiten gilt es also, auf diese jungen Menschen 
besonders einzugehen. So werden die Mädchen sehr früh in die Hausarbeit und 
Kinderbetreuung (z.B. von jüngeren Geschwistern) eingebunden. Erfahrungen haben 
gezeigt, dass viele Eltern das Erreichen eines Schulabschlusses oder den Erhalt eines 
Ausbildungsplatzes ihrer Töchter wenig fördern und unterstützen. Es wird überwiegend 
am traditionellen Rollenverständnis festgehalten. Dies übernehmen die Töchter oft sehr 
schnell und sind meist wenig motiviert, sich um ihre berufliche Zukunft zu kümmern. Im 
Bezug auf die Jungen ist festzustellen, dass zwar eine berufliche Zukunft angestrebt 
wird, doch auch hier wenig Unterstützung von zu Hause gegeben ist. Viele Väter haben 
selbst keinen Beruf erlernt und halten sich mit Job´s und Hilfsarbeitertätigkeiten über 
Wasser. Dies nehmen sich die Jugendlichen zum Vorbild und denken auch ohne 
Schulabschluss, Praktikum und Ausbildung eine Arbeit zu finden. 

Aufgrund ihrer Sozialisation sind die Jugendlichen schon oft angeeckt oder an ihre 
Grenzen gestoßen. Bei den meisten Jugendlichen sitzt der Frust gerade in Bezug auf 
Schule, Ausbildung oder Arbeit sehr tief. Sie fühlen sich perspektivlos und einige haben 
auch schon völlig resigniert. 
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Ziele des Projektes: 

Jugendliche (insbesondere junge Frauen) der Pfarrei St. Peter werden in enger 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Patinnen des Zonta-Clubs und der 
Jugendsozialarbeit St. Peter in Praktika vermittelt. Mit der Unterstützung der  
Zonta-Frauen sollen den Jugendlichen durch den Erhalt eines Praktikums neue 
Perspektiven eröffnet werden. Deshalb ist es wichtig, ihnen realistische Wege 
aufzuzeigen, auch um wiederholte Frustrationen zu vermeiden. Sinnvoll ist es also, auf 
Dauer Betriebe zu finden, die zugleich Ausbildungsbetriebe sind und geeigneten 
Jugendlichen nach einem Praktikum evtl. einen Ausbildungsplatz anbieten können. 
 
Beispiel: Marina hat es bereits ausprobiert. 

 

Sie hat ein 2-wöchiges Praktikum als Rechtsanwaltsfachangestellte in der 
Anwaltskanzlei Fürniss-Hoyer, Gertner und von Werder gemacht. Marina hat es sehr gut 
gefallen und sie möchte nun alles dafür tun, um im nächsten Jahr einen Ausbildungsplatz 
zu bekommen. 
 
Monika Fürniss-Hoyer ist Rechtsanwältin und Präsidentin des Zonta Club Koblenz I. 
Bei ihr hat Marina das Praktikum gemacht. Frau Fürniss-Hoyer war gleichzeitig die 
Patin von Marina. Auch sie war sehr zufrieden mit ihrer Praktikantin. 

Ein Praktikum ist oft ein guter Weg, um später einen Ausbildungsplatz zu 
bekommen. Wer also, wie Marina, diese Chance nutzen möchte kann sich im Büro 
der Jugend(sozial)arbeit St. Peter melden. 

 Zielgruppe: 

Jugendliche (insbesondere junge Frauen) der Pfarrei St. Peter und Schülerinnen der 
Goethe-Hauptschule und Hans-Zulliger-Schule, die zu einem großen Teil ohnehin aus 
Koblenz-Neuendorf stammen; sowie Jugendliche aus angrenzenden Stadtteilen. 

Zielgruppe sollen insbesondere Schulabgängerinnen (9./10. Schuljahr) und Jugendliche, 
die bereits „in einer Warteschleife“ nach Abschluss der Schulzeit stecken, d.h. 
Ausbildungsplatzsuchende, sein. 
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Projekt Frauenwürde Lahnstein 

 

 

Die Aufgaben von Frauenwürde Lahnstein e.V. bestehen unter anderem aus 
Schwangerenberatung, Begleitung vor und nach der Schwangerschaft, Informationen über 
staatliche Hilfen, Hilfe bei der Antragstellung an die Stiftung Mutter und Kind oder an die 
Stiftung Familie in Not. Frauenwürde hilft bei Behördenkontakten, Wohnungssuche, 
informiert über Familienplanung und macht Trauerbegleitung bei Tod- und Fehlgeburten, 
Sexualaufklärung in Schulen und vieles mehr. 
 
Frauenwürde Rhein-Lahn e.V. wird vom Land Rheinland-Pfalz unterstützt, ist aber zu 
einem gewissen Anteil darauf angewiesen, durch private Spenden seine Existenz zu sichern. 
 
Der Zonta Club Koblenz I hilft der staatlich anerkannten Beratungsstelle für Schwangere 
"Frauenwürde Rhein-Lahn e.V" durch seine Spendengelder.  
 

Frauenwürde Rhein-Lahn e.V. ist nach der Gründungsversammlung im April 2002 der 
zweite Ortsverein von Frauenwürde in Rheinland-Pfalz. Im Juli 2002 erhielt der Ortsverein 
die staatliche Anerkennung als Träger einer Schwangeren- und 
Schwangerenkonfliktberatungsstelle. Damit gibt es in Rheinland-Pfalz nun schon zwei 
Beratungsstellen in Trägerschaft von Frauenwürde.  

http://www.frauenwuerde.de/rhein-lahn.html 
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Projekt Frauennotruf Koblenz e.V. 
 

 

 

Der Frauennotruf arbeitet als gemeinnütziger Verein von Frauen für Frauen seit 1991 
mit dem Ziel sich für das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung einzusetzen und 
sexualisierter Gewalt entgegenzuwirken. 

 
 

 
 
 
 

Der Frauennotruf ist ein Team von vier fest angestellten Mitarbeiterinnen, die von 
mehreren Frauen unterstützt werden, die ehrenamtlich oder auf Honorarbasis bei der 
Öffentlichkeitsarbeit und bei verschiedenen Projekten für den Frauennotruf 
mitarbeiten. 
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Das interdisziplinäre Team qualifiziert sich vor allem durch die langjährige Arbeit zu 
sexualisierter Gewalt. Im Team arbeiten 

�  eine Sozialarbeiterin und Selbstverteidigungslehrerin  

�  eine Sozialpädagogin und Sozialtherapeutin  

�  eine Heilpraktikerin für Psychotherapie  

�  eine Diplom-Pädagogin  

 

Die Beraterinnen haben eine Zusatzausbildung in klientenzentrierter 
Gesprächsführung/-therapie absolviert sowie an mehreren themenzentrierten 
Workshops und Fortbildungen teilgenommen: Feministische Therapie, 
gestalttherapeutische Interventionen, Traumatherapie, Focusing, Gewalt gegen 
Lesben, Gewalt gegen Frauen in der Psychiatrie. Außerdem nehmen alle 
Mitarbeiterinnen regelmäßig an weiteren Fortbildungen und Supervision teil.  
 
Landeseinheitliche Telefonnummer der autonomen  
Frauennotrufe Rheinland-Pfalz 0261 - 19 74 0  

.  
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Projekt Kinderheim St. Vincent in Ain Kerem bei Jerusalem 

 
Ein weitere wichtige Aufgabe, des Zonta Club Koblenz I ist die finanzielle Unterstützung 
des Kinderheims St. Vincent in bei Jerusalem. 
 
Es handelt sich hierbei um ein christlich geführtes Heim für schwerst geistig und körperlich 
behinderte christliche, jüdische und muslimische Kinder, die unter erbärmlichen 
Verhältnissen leben und die von ihren Eltern aufgegeben wurden. Die Kinder werden hier 
gepflegt und physiotherapeutisch unterstützt.  
 
Auf die Situation der Kinder in St. Vincent hat uns Herr Kammerschauspieler Hermann 
Burck aufmerksam gemacht.  
 

 
 

Hermann Burck und seine Ehefrau reisen regelmäßig nach Jerusalem, wohnen dann 
wochenlang in dem Heim und betreuen und versorgen die Kinder.  
 

 



Seite 2 Projekt Ain Kerem 
 
Eindrucksvoll haben Hermann und Elisabeth Burck uns geschildert, wie sie jedes Jahr 
über mehrere Wochen schwerstbehinderte Kinder in einem Heim bei Jerusalem betreuen. 
Schwerstbehindert bedeutet hier, die Kinder können nicht sprechen, sie können nicht laufen 
und sie müssen gewindelt werden.  
 
 

  
Hermann Burck               und               Elisabeth Burck 

 
 
So beginnt dann auch der Tag um 6.00 Uhr morgens mit der Versorgung der Kinder mit 
waschen, wickeln, anziehen. Wenn dann alle in der Schule sind, dann hat man für sich selbst 
ein wenig Zeit, die man aber zum Erholen braucht, denn nachmittags sind die Kinder wieder 
da und wollen ein wenig Beschäftigung. Mit ihnen singen, spielen oder auch einfach nur in 
den Arm nehmen, ihnen dadurch ein wenig Nähe zu geben, dass macht diese Kinder 
glücklich.  
 
Mit Hermann Burck hat der Zonta Club Koblenz I im Jahr 2005, dem Schillerjahr die 
Lesung: "Ich kann nicht Fürstendiener sein"  veranstaltet und den Erlös an das 
Kinderheim gespendet. Die Lesung des Markusevangeliums im Herbst 2006 wurde ebenfalls 
zugunsten des Kinderheims St. Vincent veranstaltet.  
 
 
Geplant sind weitere Lesungen mit Hermann Burck, um die geistig und körperbehinderten 
Kinder im St. Vincent zu unterstützen.  

 


